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^ 27.
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und Samstag .
Preis vierkljührlich in Durlach I Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Dienstag den 3 . März EinriLrkungSgebühr per gewöhnliche vier -

gespaltene Heile oder deren Raum - Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätesten« 10 Uhr Vormittags .

Vor 25 Jahren.
^ Versailles , 3 . März .^ Se . Majestät der Kaiser und König hielten
heute Vormittag um 11 Uhr auf den Long -
champs Parade über das Garde - Korps , die
Garde -Landwehr -Division,dasKönigs -Grenadier -
Regiment und Abtheilungen der Belagerungs -
Artillerie und Pioniere ab .

In Folge der gestern ausgetauschten Rati¬
fikationen des Friedens - Präliminar - Vertrages
wurde im Laufe des heutigen Vormittags Paris
nach zweitägiger Occupation von unseren
Truppen geräumt .

Die Armeen haben Befehl erhalten , dem
Vertrage entsprechend den Marsch hinter die
Seine -Linie anzutreten . v . Podbielski .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

— Die Kommission , betreffend den Gesetz¬
entwurf über die Erhöhung der Hunde¬
steuer ( Berichterstatter Abg . Breitner ) , geht
auf die Erhöhung für die Orte von mehr als
4000 Einwohnern von 16 auf 20 Mk . nicht
ein, wohl aber auf die Gestattung für die Ge¬
meinden , die Sätze von 8 bezw. 16 Mk . durch
Gemeindebeschluß mit Staatsgenchmigung bis
auf 12 und bezw. 24 Mk . zu erhöhen . Baden
erhebt schon so ziemlich die höchsten Sätze der
Hundebesteuerung in Deutschland , und es hat
sich gezeigt , daß die Hauptzunahme der Hunde
nicht in den Orten mit der 16 Mk .- , sondern
in jenen mit der 8 Mk .-Steuer stattfindet .

M Karlsruhe , 1 . März . Gestern Vor¬
mittag 9 Uhr wurde die vom badischen Verein
für Geflügelzucht veranstaltete 1 . Verbands -
Geflügel - und Vogel - Ausstellung in
den Räumen der Ausstellungshalle in Anwesen¬
heit eines zahlreichen Publikums eröffnet . Das
Arrangement der Ausstellung ist ein recht ge¬
lungenes und findet Seitens der Besucher ,
welche sich besonders am heutigen Sonntag
sehr zahlreich einfanden , allgemeine Anerkennung .
Für die badische Geflügelzucht hat die Aus¬
stellung zweifelsohne einen großen Werth und
dürfte dieselbe zur Hebung dieses Zweiges
unseres Erwerbslebens ihr gutes Theil bei¬

tragen . Dem Verein gebührt für seine nicht zu
unterschätzenden Arbeiten und Mühen der Dank
der Züchter , die sich übrigens bei der Aus¬
stellung in hervorragender Weise betheiligt
haben . Der Schluß der Ausstellung ist auf
Montag Abend 6 Uhr angesetzt. Der Verkauf
der Ausstellungsloose sowie der Loose zum
Glückshafen war ein sehr reger .

4- Karlsruhe , 1 . März . Als letztes der
Karlsruher Regimenter , wohl überhaupt als
eines der letzten , wird das Badische Leib -
Dragoncr - Regiment am 22 . d . M . seine
Erinnerungsfeier an die große Zeit 1870/71
begehen. Die Aufforderung des Regiments zur
Theilnahme hat reichen Anklang gefunden .
Ueber 250 alte Kriegsoeteranen haben ihr Er¬
scheinen zugesagt und von den ehemaligen
Offizieren des Regiments werden wohl nur
wenige diesem Feste fernbleiben . Neben Gottes¬
dienst und Parade , dem Festessen und Bankett
wird das große Reiterfest in der Ausstellungs¬
halle am Stadtgarten, - das schon seit Wochen
sorgsam vorbereitet wird , einen besonderen
Mittelpunkt der ganzen Veranstaltung bilden .
Da für Ehrengäste , Regimentsangehörige , offi¬
zielle Persönlichkeiten rc . an diesem Tage ein
großer Theil der Plätze erforderlich sein wird ,
so daß dem Publikum nur eine beschränkte
Zahl zur Verfügung gestellt werden kann, sind
mehrere Wiederholungen geplant .

* Durlach , 2 . März . Die Erinnerungs¬
feier an den Feldzug 1870/71 findet Seitens
des Badischen Train - Bataillons Nr . 14
am Samstag den 25 . April dahier statt . Die
Geschichte des Bataillons - verfaßt von Herrn
Hauptmann und 1 . Offizier des Traindepots
Eltester , ist im Müller ' schen Verlage in
Karlsruhe soeben erschienen.

* Durlach , 29 . Febr . Von der für gestern
Abend vorhergesagten Mondfinstern iß fand
in unserer Gegend leider nur die zweite Hälfte ,
die Finstern iß statt , da in den Abendstunden
dunkles Regengewölke den ganzen Himmel
verhüllte .

Lahr , 27 . Febr . Dem ersten deutschen
Reichswaisenhause wurde durch letztwillige
Verfügung von der im vorigen Monat in
Karlsruhe verstorbenen Frau Ernst Mählich
Wittwe , geb . Hauck, die Summe von 2500

zugcwendet . Ferner hat der in Mannheim ver¬
storbene Obereinnehmer a. D . Herr Karl Gang¬
loff dem Neichswaisenhaus die Summe von
30,000 testamentarisch vermacht - Ehre diesen
Wohlthätcrn !

Lahr , 29 . Febr . Gestern Abend um
11 Uhr hatten wir abermals einen schweren
Brandfall , Scheuer und Schopf des Landwirths
Jakob Vieser in der Werderstraße wurden ein
Raub der Flammen . Das Vieh konnte noch
gerettet werden . Bemerkenswerth ist der Um¬
stand , daß in der vergangenen Nacht die
Bürgerwache zum ersten Mal wieder außer
Thätigkeit war .

— Der diesjährige Parteitag der badischen
Sozialdemokraten findet am 5. und
6. April in Heidelberg statt . Er sollte ur¬
sprünglich in Baden - Baden stattfinden , aber
dort war kein geeignetes Lakal aufzutreiben .
Hauptsächlichster Gegenstand der Verhandlungen
dürfte voraussichtlich der Ausschluß Dr . Rüdts
werden , mit dem ein Theil der Sozialdemo¬
kraten immer noch nicht einverstanden ist, dann
wird ferner der Parteitag auch Stellung nehmen
müssen zu der geplanten Gründung eines täg¬
lich erscheinenden Parteiblattes in Karlsruhe ,
das immer nachdrücklicher verlangt wird .

Deutsches Reich.
— Eine Kommission der Boeren hat an

Kaiser Wilhelm das folgende , in hol¬
ländischer Sprache abgefaßte Glückwunschtele¬
gramm zum Geburtstag gesandt : „Wir wünschen
Ew . Majestät Gottes besten Segen . Möge Gott
Sie lange erhalten zum Heile Deutschlands .
Mögen die Freundschaftsbande zwischen
Deutschland und der S . A . Republik nie zer¬
reißen , sondern fester werden ."

* Generalfeldinarschall Priuz Georg von
Sachsen , kommandirender General des
12 . Armeekorps , Bruder des Königs Albert ,
blickt an diesem Mittwoch , den 4 . März , auf
eine 50jährige militärische Dienstzeit zurück ; vor
fünfzig Jahren trat der hohe Herr an ge¬
nanntem Tage in das damalige 3 . sächsische
Linien -Jnfanterie - Regiment als Lieutenant ein.
Prinz Georg nahm bekanntlich in auszeichnender
Weise am deutsch - französischen Kriege Theil ,
welchen er zunächst als Kommandeur der
24 . sächsischen Division , dann als Führer des
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Auf der Irrfaßrl des Leßens .
Roman nach dcm Englischen von Jenny Piorkowska

( ttoriieyuiig.)
Aork ging nach Haus . Als er eintra

seine Frau im Wohnzimmer und gab ihm
Wink , die Thür zu schließen.

„ Was beabsichtigst du nun zu thun ?"
sie darauf zu ihm.

.. Was ich zu thun beabsichtigte ?" frc
zurück mit einem scharfen Blick auf ihr bl
entschlossenes Gesicht.

„ Erspare es mir , auf die Einzelheit «
zugehen, " sagte sie. „ Laß cs genug sein ,
A .. ^ sage , daß ich weiß , wer JaMörder ist."

„Du weißt es nicht .
" antwortete ihr

„ Er ist mir , Olivia Hardifty und
bekannt , wie du aus ihrer heutigen Z
aussage bemerken mußtest : ich habe die Bdes Verbrechens gesehen."

„Die Beweise !" wiederholte Jork .
„ Ja, " erwiderte sie mit niedcrgeschli

^ ugen , „ die ausgewaschenen Kleidungsstückdie zerbrochene Flinte ."

Ein heftiger Ausdruck entschlüpfte seinen
Lippen .

„Wer hat es gewagt , mich auszuspioniren ?"

„ Ich, " antwortete sie, „ ich habe die Rückwand
des Schrankes ungeschlagen . Laß das jetzt ruhen ,
wir haben zu unnützen Worten nicht Zeit . Von
nun an bin ich nicht mehr deine Frau , noch
dein Freund , sondern dein tödtlicher Feind .
Wäre es nicht um des Namens willen , den
meine Kinder tragen , so würde ich dich der
Gerechtigkeit ausliefern . Wir Beide können
nicht mehr an einem Orte bleiben . Du mußt
fort von hier ."

„ Nicht auf deinen Wunsch soll es geschehen,"
sprach Jork . „ Aber ich habe Geschäfte in London
und werde noch heute dahin abreisen ."

„Geh '
, wohin du willst , bleibe , wo du willst ,

nur nicht in England, " rief sie leidenschaftlich .
„ Die Hälfte deines Vermögens magst du für
dich behalten , das übrige muß für mich sichergestellt
werden . Wäre es nicht um der Kinder willen ,
so würde ich keinen Pfennig davon anrühren ,
aber sie müssen standesgemäß erzogen werden ."

„Auf Ehre , Maria , du entscheidest rasch,"

cntgegnete er mit seltsamer Betonung .
„Allerdings, " antwortete sie und fing an

zu zittern .
„Du bist jetzt in meinen Händen und ich

muß mit mir allein klar werden . Wenn du je
versuchst, wieder unter einem Dache mit mir und
deinen Kindern zu wohnen , so wird mir nichts
Anderes übrig bleiben , als die Wahrheit zu
offenbaren ."

„Wie kalt du von einer Trennung sprichst !
Andere Frauen würden nur mit Schmerzen von
ihren Männern scheiden .

"

Sie brach in Thränen aus . Vor dieser ent¬
setzlichen Entdeckung würde sie der Gedanke an
eine Trennung tief bekümmert haben . „ Ich kann
nicht anders, " stöhnte sie, „du hast meine Zukunft
zu einer Kette des Schreckens , der Schmach und
des Elends gemacht ; du hast deine Kinder mit
Schimpf und Schande bedeckt. "

„ Gemach , bitte ; das habe ich nicht gethan ."
Mit einer leidenschaftlichen Bewegung erhob

sie die Hand , als ob sie ihn um Schweigen
bitten wollte . „Saxonbury muß mir bleiben, "
sagte sie nach kurzer Pause ; „es ist wohl nur
gerecht, daß meines Vaters Enkel dort aufwachsen. "

„Gewiß . Willst du gleich dorthin zurückkehren,
oder so lange hier bleiben , bis unser Mieth -
kontrakt hier abgelaufen ist ?"

Sie zweifelte an der Aufrichtigkeit seiner
Worte , er unterwarf sich ihrem Wunsche zu
bereitwillig .



gelammten 12 . Armeekorps miimachte ; vom
jetzigen Kaiser wurde er zum Feldmarschall und
zum General -Inspekteur der 2 . Armee - Inspektion
ernannt . Auf Befehl König Alderls begehr die
sächsische Armee die offizielle Feier des 50jährigen
militärischen Dienstjubiläums ihres verehrten
Kommandeurs am nächsten L -ountag . Hierbei
werden dem Prinz - Feldmarschall auch die Glück¬
wünsche der preußischen Armee dargedracht
werden , durch die kommandirenden Generale
des 5. und des 6 . Armeekorps , sowie durch eine
Deputation des 16 . preußischen Ulanen - Re¬
giments , dessen Chef Prinz Georg ist .

Berlin , 28 . Febr . Tie Strafkammer ver -
urtheilte den Prcmierlieuteiiant a. D . Rasche
und den Rechtsanwalt Marggrafs wegen
Beleidigung , versuchter Nöthigung und Heraus¬
forderung zum Zweikamps gegenüber dem
Generalmajor v . Gaudy zu vier Monaten ,
bezw. drei Tagen Gefängniß . Rasche hatte
seinen früheren Vorgesetzten v. Gaudy , von
welchem er während der Dienstzeit gekränkt zu
fein und unrichtige Eintragungen in die Conduite
erhalten zu haben behauptet , nach seinem Ab¬
schied durch beleidigende Briefe und Ueber -
sendung einer Herausforderung durch Marggraff
angegriffen .

— Für die Berliner Gewerbeausstellung
werden , wie aus Kiel geschrieben wird , aus der
dortigen Werst sechs Dampfboote erbaut ,
die den Verkehr zwischen der Jaunowitzbrücke
und dem Ausstellungspark Treptow vermitteln
sollen. Die Dampfer werden die Namen „Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm "

, „ Prinz Eitel Friedrich " ,
„Prinz Adalbert "

, „Prinz August "
, Prinz

Oskar " und „ Prinz Joachim " führen .

Oestrich , 29 . Febr . Staatsminister a . D .
v. Stosch ist an einem Schlagansall gestorben .

( Stosch , Al brecht v . , preußischer General der
Infanterie und deutscher Admiral , geboren 20 . Avril 1818

zu Koblenz , erhielt seine Erziehung im Kadettenkorps ,
aus dem er 1835 als Sckondelientenant in das 2V . In¬
fanterie -Regiment trat . Im Jahre 1855 wurde er in den
Gcneralsiab versetzt , I86l Eher des Gencralftabes beim
4 . Armeekorps und bei Ausdruck des Krieges 1866 Ge¬
neralmajor und Obcrgnaniermeister der zweiten Armee
des Kronprinzen von Preußen . Nach dem Kriege vorüber¬
gehend zu den Offizieren von der Armee versetzt , wurde
Stosch am 18 . Dezember 1866 zum Direktor des Miiikür -
Ockonomicdcpartements im Kriegsministerium ernannt .
1870/71 war Stosch . feit 26 . Juli Generallientenaut ,
Generalintendant der deutschen Heere und erwarb als
solcher dem Verpflegnngswesen der Armee den Ruf des
beslorganisirtestcn und wohlgeordnetsten der Welt . Nach
dem Friede » zum Chef des Stabes bei der auf franzö¬
sischem occupirren Gebiete znrückbleibcnden deutschen
Occnpationsarmec ernannt , verblieb Stosch in dieser
Stellung , bis der Kaiser ihn 1. Januar 1872 zum Chef
der Admiralität und zum Mitglieds des Bundesrathcs
ernannte . Am 30 . November 1872 wurde Stosch in das
Herrenhaus berufe » , 22 . Marz 1875 zum General der
Infanterie » nd 1876 zum Admiral L Io --ulte des Sce -

offizierkorps befördert . Tie Marine verdankt ihm nicht
nur eine bedeutende Bergrößerung , sondern auch eine feste
innere Ordnung und Gliederung . Am 20 . Marz 1883
schied Stosch auf seinen Antrag aus dem Dienst und lebte
seit dieser Z eit in Oestrich , j _

„ Ich will nach Saxonbnry zurück, " ent - .
gcgnete sie ; „ doch alle dazu nöthigcn Vor - ,
kehrungen werde ich allein treffen , wenn du fort §
bist. Bevor du reisest, kannst du Abschied nehmen , ;
einen Abschied für immer ." !

„Was das „ für immer " aubelangt , so werden j
wir ja sehen, " lautete Herrn Jork ' S etwas :
ironische Antwort . „ Ich muß es wiederholen : !
Du sprichst sehr kalt von unserer Trennung . >

Vermuthlich lag sie schon lange in deiner Absicht ? " j

„ Bis jetzt hätte mir nichts so tiefen Kummer
bereiten können , wie eine Trennung von dir, "

stöhnte sie. „ Ich hatte dich innig lieben gelernt .
Ja , Arthur , jetzt in dieser unserer letzten Stunde
laß es mich dir sagen , daß , wenn unsere Ehe
zu nichts weiter geführt hat , so hat sie mich
doch gelehrt , dich zu lieben . Nein , rühre mich
nicht an, " rief sie zurückweichend , als er ihre
Haich erfassen wollte . „ Es ist zu Ende , und du
bist'o, der die Schranke zwischen uns aufgerichtet
hat . Nie sollst du meine Hand wieder berühren ;
die deine ist roth . "

So sprach seine Frau , die er so innig geliebt
hatte ! Zeichen tiefster Erregung — einer Erregung ,
die sie nicht verstehen konnte — malten sich ans
Jorks Zügen . Fühlte er , daß ihm um der
eigenen Sicherheit nichts Anderes übrig blieb ,
als in die Verbannung zu gehen ? Hat sein !

. Meiningen , 28 . Febr . Dem Landtag
ist eine Vorlage über die Erbfolgeordnung
zugegangen , woraus hervorgeht , daß eine Vcr -
zichtleistung des Prinzen Ernst bei seiner Ver -
heiratbung mir Frl . Jensen ( einer Tochter
des Schriftstellers W . Jensen in München )
nicht erfolgte . Die Prinzessin Friedrich , eine
geborene Gräfin Adelheid von Lippe - Biesterseld ,
wird als ebenbürtig anerkannt und ihren Söhnen
das Nachfolgerecht zugesprochen .

Stendal , 27 . Febr . Heute Früh wurde
hier die Hinrichtung des wegen Gattenmords
vom Schwurgericht zum Tode verurtheilten
Arbeiters Henning ans Rengerslage ( er hatte
seine Frau erwürgt und in einen Graben ge¬
worfen , weil er ihrer überdrüssig war und ihre
Schwester hcirathen wollte , mit der er bereits
ein Verhältniß unterhielt ) vom Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg schnell und sicher
vollzogen .

Planen , 28 . Febr . Der „ Voigtl . Anz .
"

meldet : Heute früh und 5 '
. Uhr wurden im

oberen Voigtlande Erdstöße von ziemlicher
Heftigkeit verspürt . Die Richtung der wellen¬
förmigen Bewegung ging von Südostcn nach
Nordwesten .

Oesterreichische Monarchie .
* Bei den abermaligen Neuwahlen zum

Wiener Gemeinderathe zunächst in der
dritten Klasse der Gcmeindewähler hat die
Antlsemitenpartei wiederum glänzend gesiegt ;
sämmtliche 46 Mandate sind ihr gleich im ersten
Wahlgange zngefallen .

Spanien .
* Die Anerkennung der kubanischen In¬

surgenten als kriegführende Macht ist
vom amerikanischen Senat mit 64 gegen
6 Stimmen ausgesprochen worden . Sollte die
Unionsregierung diesen Beschluß billigen , so
würde der Aufstand aus Cuba durch eine solche
ihm günstige Stellungnahme der Union selbst¬
verständlich eine mächtige Stärkung erfahren .
In Spanien selber werden nächstens inmitten
der cubanischen Nöthe Neuwahlen zu den Eortes
stattsinden , am 12 . resp . 26 - April ; das be¬
treffende Dekret wurde von der Königin -Negentin
bereits unterzeichnet .

Englanv .
Gibraltar , 28 . Febr . Der Kapitän des

gestern Abend auf der Reise von New - Jork
nach Genua in Gibraltar angekommencn Schnell¬
dampfers „Normannia " der Hamburg - Ameri¬
kanischen Packetsahrt - Aktiengesellschaft meldet ,
daß er den Dampfer „ St . Pierre " aus hoher
See in sinkendem Zustande angetroffen und die
ganze aus 19 Personen bestehende Besatzung
des Schiffes glücklich gerettet habe .

Italien .
Nom , 27 . Febr . General Baldissera ,

der den Oberbefehl in Afrika übernehmen wird ,
befindet sich bereits unterwegs und dürfte am
Sonnta g in Massauah sein . Baldissera war

Hirn schon die entsetzliche Thatsache begriffen ,
daß ein Mörder nirgends sicher ist , wo er auch
hingehe ? Daß die Flügel der Verfolgung ihm
überallhin nachznjagen scheinen? Ohne das
unglückselige , voreilige Geständniß wäre wohl
nie Verdacht auf ihn gefallen ? Welcher Wahnsinn
harte ihn dazu getrieben ?

„ Ich habe tausend Pfund als Belohnung
für die Entdeckung des Mörders ausgesetzt, "

sagte er in kaltem , strengem Tone zu Maria .
Wieder erhob sic die Hand , als wolle sie

diese höhnenden Worte zurnckweisen . Er trat

zu ihr .
„Maria , einen Kuß , bevor ich gehe."

Und trotz ihres Widerstandes , trotz ihrer
Furcht , sich von Jemand küssen zu lassen , der
ein so großer Verbrecher geworden war , gelang
es Jork , sie in seine Arme zu schließen , und er
küßte sie leidenschaftlich .

Gegen Abend verließ er das Haus , um , !
wie seine Frau wirklich meinte , ein Flüchtiger ,
auf Erden zu werden . Nachdem sie ihm mit !
den Augen gefolgt war , bis die Thür sicki hinter i
ihm schloß , sank sie auf den Stuhl nieder . Die '

Aufregung , die sie den ganzen Tag über aufrecht I

erhalten batte , machte jetzt einer völligen Er - !
schövsung Play . ,

!
Die in das Geheimniß Eingeweihten - - >

r
das erste Mal mit der Expedition von « an
Marzanö 1887 nach Massauah gekommen und
hatte dann bis Ende 1889 den Oberbefehl in
der Kolonie geführt .

Ruhlanv .
St . Petersburg , 29 . Febr . In Hos -

krcisen wird die gnädige Ausnahme des Generals
v . Werder am Kaiserlichen Hofe , der in
Allerhöchstem Aufträge beim ersten Empfange
dem Kaiser und der Kaiserin zwei der neuesten
Photographien Kaiser Wilhelms II . nebst eigen¬
händigem Begleitschreiben überreichte , ?mel
besprochen. ^

— Die Staatsseilerei in Kronstadt , die
die ganze russische Marine mit Seilen zu ver¬
sehen hat , ist abgebrannt . Mau vermutet
Brandstiftung Das Gebäude ging bis <K
den Grund mit allen Vorräthen in den Flammen
aus . Ein Arbeiter ist verbrannt .

— Aus Kiew wird telegraphirt , daß das
chemische Laboratorium der dortigen Universität
infolge einer Explosion brennender Stoffe in
Flammen steht . Man befürchtet , daß die-
darin befindlichen Personen umgekommen sind.

Bulgarien .
— Die bulgarische Regierung beabsichtigt

nach der formell vollzogenen Anerkennung des
Prinzen Ferdinand diplomatische Ver¬
tretungen in Petersburg und Athen
zu errichten . Die Kosten hierfür seien bereits in
dem diesjährigen Etat vorgesehen .

Afrika .
* Ans Afrika kommt die Nachricht von

einem Schutz - und Trutzbündnisse , das König
Menelik von Schon und der Mahdi Abdallah
mit einander gegen die Italiener abgeschlossen
haben sollen . Zugleich besagt aber eine andere
Meldung , König Leopold von Belgien habe als
Souverain des Kongostaates beschlossen, seiner¬
seits die Mahdisten zu bekriegen ; alle verfüg¬
baren Schiffe aus dem Kongo seien bereits zu
diesem Zweck gemiethet , doch bedarf die letzter :
Nachricht noch der Bestätigung .

A Dadrscher Laudtag .
Karlsruhe , 28 . Febr . Präsiden ! Gönner er¬

öffnen nach 0 Uhr Vormittags die 51 . Sitzung der
Zweiten Kammer in 'Anwesenheit van Minister Eiien -
lodr , Ministerialdirektor Schenkel , der Ministerialrätbs
Hetst , Baader und Glöckner , sowie des Lberarnttnanns
Nikoiai . Auf der Tagesordnung stand die Berathnng des
Berichts über einen Tdeil des Budgets Großh . Mini¬
steriums des Innern , in erster Reihe Erledigung der
allgemeinen Diskussion . Es entstand auch heute wieder
eine lange Diskussion , an welcher ' ich die Abgg . Gesell .
Greifs , Pfisterer , Frank , Müller , Wilckens ,
Blattmann , Geiß , Höring und Kopf , mehrere
Male auch Minister Eisen ! ohr beteiligten und nach
einem witzigen Schlußworte des Berichterstatters Abg .
Lauck folgten noch eine Reihe persönlicher , mitunter
sehr ausgedehnter Bemerkungen , wobei der Abg . Wacker

wegen einer Unterbrechung des Abg . Drees bach durch
den Präsidenten beinahe einen Ordnungsruf erhielt .
Trotz der vorgeschrittenen Zeit wurde dennoch in die

Spezialbcrathung eingetreten . Bei Ausgabe - Titel 1 ( Mi¬
nisterium ) erklärte Abg . Srcgmüller , daß er für das

Fräulein Hardisty und Henry — kamen herbei¬
geeilt . Auch sie hatten seinen Weggang beobachtet .

„Er ist für immer gegangen, " murmelte sie,
„ ich bitte Euch , laßt das entsetzliche Ereigniß
in Vergessenheit sinken . Henry , du bist noch
kaum den Knabenjahren entwachsen ; bist du
deiner Verschwiegenheit auch gewiß ?"

„Maria , wenn ich meiner nicht gewiß wäre ,
würde ick nicht unternommen haben , ihn zu
retten, " flüsterte er ihr zu . „ Ehe ich deinen
Gatten verriethe , würde ich eher mich selber als
den Mörder anklagen — um deinci - und deiner
Kinder willen ."

(Fortsetzung folgt .)

BerschieDcnes .
— Die beiden Hanptbelastungszeugen in dem

Prozeß Mel läge , der frühere katholisch:
Geistliche Rheindorff und seine ehemalige Haus¬
hälterin Auguste Fiesel , sind nach dem „ Rhein .
Merkur " zum Protestantismus übergetreten ,
haben sich dann geheirathet und nun in Elberfeld
ein Geschäft gegründet .

— Dem Professor Mo m m sen zu Berlin
wurde der preußische Kronenorden l . Klasse
verliehen .



s
G «hä !t des Miuisrers nicht stimmen können , weil derselbe l
seine Beschwerden über den BezirkSthiciarzt in Lörrach !

nicht beachtet habe und er gab auch ein ablehnendes >

Votum ab . Bei Ausgabe -Titel 2 ( Landeskomniissäre ) be- j
antragte die Budgetkommission die Anforderung für l

2 weitere Kollegialmitgliedcr des Ministeriums ( als
Landcskommissäre ) abzusctzen , mit dem Zusatze , daß sie
sich bereit erkläre , die Mchranforderung zu bewilligen ,
falls eine Aenderung der Gehaltsordnung zu Staude
kommt , welche die Einreihung der genannten zwei Amts¬
oorstandsstellen in die Tarifabtheilung ermöglicht . Nach
einer längeren Debatte wurde dieser Antrag mit 88 gegen
22 Stimmen genehmigt und daraus die Sitzung geschlossen .

^» Karlsruhe . 29 . Febr . Präsident Gönner er - j
öftere nach 9 Uhr Vormittags die 52 . Sitzung der !
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Geh . Legaiions - i
rath Zittcl , später von Ministerialrath Föhrcnbach . Der l

erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Berathung
der Berichte der Kommission für Eisenbahnen und
T,iraßcn über : a . Die Bitte des Gemeinderaths und der
Handelsgenossenschaft , der Fürstlich von Löwcustein ' schen
Standesherrschaft Wcrthcim , sowie der Gemeindcräthe
»on Bestenheid , Boxthal . Ebenheid , Freudenberg ,
Grünenwörth , Mondfeld , Oedengesütz , Rauenberg , Stein¬
bach . Hundheim , Rassig und Wessenthal , die Erbauung
einer Eisenbahn von Wertheim nach Freudenberg , eventuell
von Wertheim bis Miltenberg betreffend . Es betrifft
dies den Bau der Mainthallinie , die Petenten wollen ver¬
hüten , daß dieselbe nicht ausschließlich auf bayerisches
Gebiet unterhalb des Maines komme , dieselbe solle von
dem Wertheimer Bahnhof ausgchcn und bei Freudenberg
den Main überschreiten . Berichterstatter Kirche nbauer
empfahl Namens der Kommission Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme , welcher Antrag auch nach längerer Debatte ,
an welcher sich die Abgg . Klein , v . Buol und der Re¬

gierungSkommissär bethciligten , einstimmig angenommen
wurde , b . Die Bitte der Gemeinden Tauberblschofshci .il ,
Hardheim , Höpfingen . Königheim und anderen Orten der
Umgegend um Erbauung einer Eisenbahn von Tauder -
bischofsheim über Hardheim nach Walldürn . Bericht¬
erstatter Sckuler empfahl auch hier Namens der Kom¬
mission Ueberweisung zur Keuntnißnahme , was nach
längerer Debatte , wobei sich die Äbgg . Köhler , v. Buol .
Schmidt , Hennig und Schüler für das Projekt
auSsprachen . das vom Regicrungskommissär bekämpft
wurde , einstimmig genehmigt ward . Den Schluß bildete
die Berathung des Berichts der Petitionskommission über
die Bitte der Wärter der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim , Johann PH . Armbruster . Gottlieb Joh . Nonnen¬
macher und Wilhelm Glock , um etatmäßige Anstellung .
Nach dem von Berichterstatter Höring empfohlenen
Kommissiousantrag wurde dieselbe nach kurzer Debatte
der Regierung empfehlend überwiesen .

Verschiedenes .
— „Was kein Verstand der Verständigen

sieht ." Die „ Allg . Schweizer -Zeitung " berichtet :
Ein St . Galler Lüblein schaute bei der Kaserne
in St . Gallen dem Exerzieren zu und hörte ,
wie der instruirende Offizier eine Fülle von
sogenannten Kraftworten über die Mannschaft
ausschüttete ; das vier - bis fünfjährige Knäblein
ging zum Offizier hin , nahm ihn , demokratischen
Gefühles voll , am Aermel und sagte : „Sie ,
Herr Offizier , Sie mönd nüd e so fluche , sus
(sonst) lerned 's d ' Soldate o (auch)." Der An¬

geredete mußte zwei Mal Achtung kommandirerr ,
bis das Gelächter sich legte .

— Ein svarsamer Bauer . Aus Kopen¬
hagen , 24 . Febr . schreibt man : Ein Landbriefträgcr
brachte neulich einen Brief zu einem jütländischen
Bauern , der vor seinem Hause mit einer Arbeit
beschäftigt war . „Hei Jens ! " rief der Bote ,
„hier ist ein Brief von deinem Sohn im Amerika .
Aber der Brief ist nicht frankirt und daher must
ich 40 Oere haben ." — Der Bauer überlegte
sich ' s erst, dann sagte er : „Habe Dank sür deine
Mühe . Da Peter aber schreibt , so kann ich mir
denken , daß er am Leben ist und daher kannst
du den Brief gern behalten . Willst du aber
einen Schnaps trinken , dann sei so gut und
komm' in ' s Haus ."

Hine Stützend , A,le innerhalb l0 — 12 Wochen aus
einem Samenkorn heranziehen zu können , diese Errungen¬
schaft blieb dem nimmer rastenden Fleiß unserer Gärwer
Vorbehalten . Die Sämlinge dieser neuen Klaffe bilden
kleine Büsche von 30 cm Höhe , an denen die Blumen
zuerst einzeln erscheinen , um sich allmählich zu dichten
Rispen zu gruppiren . Die Blüthcn erscheinen in den ver¬
schiedensten Farben der Remontant - Rosen und wir haben
es hier mit einer Klasse Rosen zn thnn , welche gleichsam
wie unsere Sommerblumen behandelt werden können .
Man säe die Samen in Töpfen oder Kästen im Februar
und Marz und erwarte die jungen Pflänzchen schon »in
14 Tagen . Portionen zu 60 und 1 liefert die be¬
kannte Firma Alvert Fürst in Schmalhof , Post
Vilshosen in Niedcrbayern .

Nr . 27 . Amlsverkündigungsökalt für den Großh . Amtsbezirk Purkach . 1896 .

Amtliche Veklmntmachungen .
Die Vertilgung der der Fischerei schädlichen Thiere

betreffend .
8- i .

Aus den im Staatsbudget vorgesehenen Mitteln können auch im
laufenden Jahre Prämien für die innerhalb des Landes erfolgte Ver¬
tilgung .von der Fischerei schädlichen Thieren , und zwar für Fisch¬
ottern und Fischreiher bewilligt werden .

Die Prämie für eine erlegte Fischotter beträgt 5 diejenige
sür einen Fischreiher 1,50

8- 2 .
Wer auf die Auszahlung der Prämie Anspruch erhebt , hat von

dem erlegten Fischotter die Schnauze , von dem erlegten Fischreiher die
beiden Ständer an den Vorstand des Badischen Fischereivereins in
Freiburg i. Br . frankirt ( einschließlich des Bestellgeldes ) einzusenden .

Der Sendung muß eine Bescheinigung des Bürgermeisteramtes des
Wohnorts des Erlegers beigegeben sein , welcher zu entnehmen ist :

a . daß der Prämienbewerber zur Erlegung des Thicres berechtigt
war , auch selber der Erleger des Thieres ist ;

K . daß letzteres der bescheinigenden Stelle Vorgelegen hat ;
c . an welchem Tage und an welchem Orte nach Angabe des Er¬

legers die Erlegung stattgefunden hat .
Die Einsendung , der Belegstücke (Absatz 1 ) soll längstens binnen

acht Tagen nach erfolgter Erlegung geschehen.
Karlsruhe den 6 . Februar 1896 .

Hroßherzogliches Ministerium des Inner « :
Eisenlohr .

Marktpreise
über

das Hetreide vom Pnrkacher Wochenmarkt am 29 . Aeör . 1896 ."
(Verordnung vom 25 . März 1861 )

Gewicht - Kaufpreis
Getreisegatlurig . j des des

'
Hekto ! iters ? Hektoliters

! AiwqrLinin ^ Mt . Pf
Her aen , neu , beste Sorte s — j —

mittlere „ - ! — ! —

geringe
Laser , alter , beste . . s 48

neuer,mit !!. „ . ! -
geringer „ . i —

Summe
der

8 Hektotit .

Mk . Pf

Mittelpr . j
für j Bemerkungen

1 Hektolit . j

Mk . P ?

NürgrrmciKcramt : H . Steinmetz .

Gesuch des Metzgers Philipp Kleuert hier um Ge¬
nehmigung zur Errichtung einer Sehlachtstätte
betreffend .

Nr . 4874 . Der ledige Metzger Philipp Kleuert von hier be¬
absichtigt in dem Hause seines Vaters , Adam Kleuert , Spitalstraße
Nr . 26 hier , eine Schlachtstätte für Kleinvieh zu errichten .

Es ergeht die Aufforderung , etwaige Einwendungen gegen das
beabsichtigte Unternehmen bei der Unterzeichneten Stelle oder dem Ge -
meiuderarh hier binnen 14 Tagen vom Ablaufe des Tages an anzu¬
bringen , an welchem diese Stummer des amtlichen Verkündigungsblattes
ausgcgeben wurde , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Beschreibung und Pläne zu dem Unternehmen liegen auf der
Kanzlei des Bezirksamtes und des Gemeinderathes hier während der
Einsprachsfrist offen.

Durlach den 25 . Februar 1896 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann . _
Die Erhebungen über die Hagelwetter betreffend .

Nr . 5006 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,
die Sachverständigen behufs Abschätzung der Hagelschäden zu ernennen
und solche sodann anher namhaft zu machen.

Hinsichtlich des Verfahrens bei vorkommenden Hagelwettern ver¬
weisen wir auf unsere Belehrungen vom 17 . Juli 1891 , Nr . 15,338 ,
Amtsverkündigungsblatt Nr . 85 , und vom 24 . Mai 1895 , Nr . 12,403 ,
Amtsverkündigungsblatt Nr . 62 .

Dur lach den 27 . Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Nn ! Versteigerungsgedinge können bei
7L-.U j itzt . 1 - 01 . 1 s t 4 tljl . 1U U sz . j dtmUiiterzeichneten eingesehen tverden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 2718 . 8 a 46 gm

Acker am Schleifweg , geschätzt
zu 250 Mk.
Lgrb . Nr . 2235 . 1 » 69 gm

Donnerstag den 5. Mär ;
1896 , Vormittags 10 Uhr , läßi
das Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Pferdedüngcr für
März d. Js . meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern .

Brennholz Versteigerung.
Die Großh . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert mir Borgsrist
bis 1 . November d . I . am

Freitag den 6 . Mär ; 1896 ,
Vormittag ? 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Singen aus Do¬
mänenwald Buchwald , Abth . 1 ,
3 , 4 , 5 , 6 , 7 u . 10 :

275 Ster buchenes , 175 Ster
eichenes , 14 Ster gemischtes ,
124 Ster forlenes Scheitholz ;
114 Ster buchenes , 54 Ster
eichenes , 74 Ster gemischtes ,
17 Ster forlenes Prügelholz ;
40 Ster gemischtes Stockholz ,
9300 buchene , gemischte und
forlene Wellen und 5 Loose
Schlagraum .

Fürstwart Nonnenmachcr in Unter¬
mutschelbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Stupferich.
Steigernngsankiindignng .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Samstag den 21 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause zu Stupfcrich
die nachbeschriebenen Liegenschaften
des Schreiners Heinrich Lutz in
Stupferich öffentlich zu Eigeuthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungsprcis
oder mehr geboten wird . Die übrigen >

Hofraithe , 1 a 17 gm Haus -
garten und 8 u 41 gm Wiese
in den Höllengärten an der
Straße nach Kleinsteinbach .
Auf der Hofraithe steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkellcr , geschätzt zu
2000 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 2041 . 9 a 81 gm
Acker auf dem Schmicrofeu-
buckel , geschätzt zu 120 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 1428 . 14 a 30 gm
Acker am Rittenhardt , geschätzt
zu 350 Mk .

Durlach , 18 . Febr . 1896 .
Der Vollstreckuugsbeamte :

l)r . Reichardt ,
Großh . Notar .

Schtutzderalhung über den
Entwurf des Gcmcinde -
bedttrfnißvoranschlags für
das Jahr 1896 soll

Montag den 9 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause stattfinden .
Zur Mitwirkung werden auch Die¬

jenigen eingeladen , welche mit einem
Steuerkapital von mindestens 50,000
Mark gemeindesteuerpflichtig sind.
Diesen Steuerpflichtigen steht es
frei , ihre Einwendungen bei der
Berathung vorzutragcn , oder solche
schrifrlitp dem Voranschlag anzu¬
schließen.

Durlach , 24 . Febr . 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Stein m e tz .
Siegrist .



Fruchtpretfe .
In Gemäßheit des tz. 8 der Vcrordnun ,

Großherzoglichcn Handelsministeriums von
W . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkebrr
an Getreide und Hülsenfrüchtcnin Folgendem
bekannt gegeben :

Kr» ch1e - K«ttu « g . Äinkudr. jBerkf»uf.
t

Mittel
-rer»
vrv

50 Kitt
M ! Pi

Plima Llhivlinioilldkr MnstkW ,
gesalzenes Schweinefleisch , sowie sehr schönes Fildcr - Sauer¬
kraut cmpfiehlt

W , Metzger L Wurstter.

Ktlogr sKiloqr
Lernen , neuer
Waizen . .
Gerste . . . . i - > —
Hafer , alter - - — —

Hafer , neuer . . !^
950 _ 750 ^

Einfuhr . . . j 956 750
Ausgestellt waren 150 i

Borrath . . . j 1100 ^
verkauft wurden > 750 !

Aufgestellt blieben 350
Sovfttge Preiser > Kilogr. Schweine

schmalz 90 - 115 Pf . , Autler 100 Bf ., 10 St .
Gier 55 Pf . , 20 Liter Karkoffeli
85 Pf . . 50 Kilogr . altes Heu Mk .
50 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .60 , 50 Kilogr
Stroh ( Roggen - ) Mk . 2 .50 , 50 Kilogr
Dinkelstroh Mk . 2 .— , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Wk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 29 . Februar 1896 .
Das Bürgermeisteramt .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden am
Dienstag den 3. Mae ;,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause La mm st ratze Nr . 34
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

3 Bettladen mit Rost , I eiserne
Bettlade , I Schreibpult , 1 Aus¬
satzschrank , 1 Küchenschrank,
1 Kinderbettlade , 1 Nachttisch,
verschiedene Stühle , 2 Kinder¬
wagen , 1 Kinderfahrrad , 4 Paar
Fensterläden , 2 Zimmcrthürcn ,
2 Rollläden mit Gestell, '

1 Kupferkessel mit Gestell, !
1 eiserner Kochherd , eine !
Parthie kleine schränke , ein !
zweiräderiger Handpritschen - ^
wagen , eine guterhaltene Singer -
Nähmaschine mit Futzbetrieb ^
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Turlach , 27 . Febr . 1896 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Was ist Malst
Ein künstlich zum Keime » gebrachtes Getreide ,

namentlich Gerste . Zweck der Keimung ist , das
in dem Rohstoff enthaltene Stärkemehl zu lösen
und es in Dextrin und Maltose überzuführcn .
Auf Grund eines deutschen Neichspatcntes
Nr . 65,3 " 0 wird nun eil? Fabrikat hcrgcstellt . in
welchem die nährenden » nd wohlschmeckenden Be -
standtheile des Malzes mit dem Geschmack und
Aroma des Bohnenkaffec ' S sich verbinden . Auf
diese Weise entsteht — im Gegensatz zu einfach
gerösteten Gerstensorten — ein

wirklicher Malzkaffee ,
wie ihn die Firma Kathrcincr ' s Malzkaffee -
Fabriken , München , in einer von Autoritäten der
Wissenschaft als vorzüglich anerkannten Qualität
herstcllt .

Katbreiner ' s Malzkaffcc kommt zum Schutze
gegen Fälschungen nur in plombirten
Packetcn in den Handel .

» Dem gutmeinenden Freunde «
8 und anonymen Briefschreiber — «
» oder Briefschreiberin — vom *
» 28 . U . 96 . zur gefälligen Aut - »
8 wort : „Gut gezielt , aber schlecht K
» getroffen !" »
so » » » » » » » » »« » » » » » » « » » » » »

sind zu verkaufen
Kronenstrafle 18^

Eine Wohnung von 2 Zimmerii ,
Küche und Zubehör ist zu ver -
miethen . Zu erfragen im Konsum ,

Ist . Süßrat-mlafekßuller,
per Pfd . Mk . 1 . 25 ,

fst. Hbertänder Wutter ,
per Pfd . Mk . 1 .- ,

prima fr . ilak. Gier
empfiehlt

Mi r z inr » r » n ,
Konditorei .

Ztzstsllüscsts ,
per Pfd . 23 —25 H , treffen heute
ein bei

Nckl Lnnälisi'nlj er-peielit
van irgenä einem neue » koolsme - tliliksl ist
in ilire» notvri8ek anvergleieklieh «!! tVirkungen
t. (I. Nsutptlogo nnä gegen alle Nnutunremig -
keiten uns » usscklSge » nr üie altdevätirte^ . . ' . keilen und » usscklsge nnr me altdevatirt

jirlOm -ÄNzelgell .
^ 0riKMl -1

'
!!66i'LedvM-8eif6

KrlditvemuLlMgtnkkillbch.
E . G . m n . H.

Unsere Generalversammlung
find « am

Samstag den 7 . März ,
Abends 8 Uhr ,

im Rathhaussaale statt .
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht und Ent¬
lastung des Vorstandes und
des Rechners .

2. Neuwahl der Vorstandsmit¬
glieder .

3 . Neuwahl der ausscheidenden
Verwaltungsrathsmitglieder . -

4 . SonstigeVereinsangelegenheiten
^ Entgegennahme von Wünschen .

Hierzu werden die Mitglieder
freundlichst eingeladen .

Langensteinbach , 29 . Febr . 1896 .
Der Worstand :

August Fießler .
Müller , Rechner .

! tlarlee : Dreieck mit Erdkugel und llreur von
^vergmsnn L Oie. , Serün NW . u. Erlitt. s . N .
i Vorrätbix 50 t'tx , pr. 8 täelc bei
! 1? . V . Sd6n § 6l .

Hamburger Kaffee
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg . das Pfund
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

Hitensen bei Kamönrg .

Eine kleine Wohnung im i . Stock ,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche,
Keller und Speicher , ist sogleich
oder auf 23 . April zu vermiethen

Spitalstraste 5 .

Schachte ,
das Stück 7 Mark

'
, genau nach

der Angabe des Hr » . Kulluraufseher
Hanck gearbeitet , rauh das Stück
nur 5 Mark .

ÜLvvIi L di «

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Spitalflraste 24 .

Gin anständiger Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Adlerflr . , 0 , 2 . Stock .

ist zu verkaufen bei
F . Dietz zum Badischen Hof .

Eine schöne Wohnung im
2 . Stock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher , ist auf
23 . April zu vermiethen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Gin anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

_ Rappe nflratzc 4 .

Die beste Nahrung für Säuglinge
ist Prof . 0r . Gärtner '

sche Fettmilch ,
da sie nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet . Keine Amme . Kein
Soxhlet -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hergestelll und
sterilisirt .

D . R . P . 82,510 .
WitchsterMstr -Anstatt

IV ,
Ksrlsruke , Ariedenstraße 18 .
Broschüre u . Gebrauchsanweisung

gratis und franro . Versandt nach Aus¬
wärts unter Garantie der Haltbarkeit .

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen bei

Frau Müller , Lammstr . 6.

Gin Logisherr
kann Wohnung erhalten

Kclterstr . 24 , 2 . Stock.

Kinderwagen ,
ein gut erhaltener , moderner , zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter L ^V . an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Kasseler Hascr -Cacao ,
Van Houtens Cacao ,
Consum - Cacao , sl Pfd . 50 H) ,
Suchard -Cacao , Pfd . 60 H ,
Gcrmania - Cacao , ^ Pfd .65H, ,

empfiehlt
A . Kerrirncrnn ,

Conditorei .

Danksagung .
fDurlach .^ Für

die innige Theil -
niahme bei dem so

schnellen Hinscheidcn
^ ^ unseres Bruders und

N Onkels
Karl Frank ,

für die ehrenvolle Leichen-
beglcitung , insbesondere seitens
dcsMilitärvcreins , derStations - !
beamten und seiner Mitarbeiter ,
sagen wir herzlichen Dank .

Durlach , 29 . Febr . 1896 .
Die trauernden Familien :

Frank und Goldschmidt .

Ein ordentliches Mädchen im
Alter von 16 — 17 Jahren wird
sofort oder auf ' s Ziel gesucht.
Näheres bei der E xpedition d . B l .

Cm Zweirad
ist um 50 Mk . zu verkaufen

Grötzing ?« , F riedrichs ! !'. ! 6o .
Eine einzelne Person sucht ans

sogleich oder April eine Wohnung !
von 1 Zimmer und Küche. Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Ein Mädchen , welches kochen
kann und sich allen häuslichen Ar¬
beiten umerzieht , findet auf Ostern
Stellung

Pflasterweg 4 ».

Gin Doppelschlüssel
bei der Dampfbahn gefunden . Ab¬
zuholen gegen Ersatz der EinrücknngS -
gebühr bei der Expcd . d . Bl .

3 Viertel aus
- der Hochstett ,

zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Todes Anzeige .
^ Durlach .^ Freunden

^ , ^ und Bekannten machen
! wir die traurige Mit -

!4 theilung , datz es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unser
liebes Kind

Karl Heinrich
im Alter von 10 Monaten
16 Tagen zu sich zu rufen .

Dnrlach , 2 . März 1896 .
Philipp Knobloch . Kutscher .

ll
billigst bei

A . » « «Ir , Hauptstr . I .

Stadt Dur lach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren r
27 . Febr . : Emilie Anim Sophie , Vctt .

EmilPan ther,Bclriebsassistcnr .
27 . „ Bertba und Richard ( Zwillinge ),

Vat . Friedrich Wilhelm Meier ,
Fabrikarbeiter .

28 . „ Sophie Dorothea , Vat . Heinrich
Treiber , Bäckermeister .

Eyeschlietzung :
29 . Febr . : August Kuppler , von Grötzingen ,

Fabrikarbeiter , und Christine
Katharine Karoline Kälber ,
Kleidermacherin

' von hier .
Westorve «

1. März : Otto Friedrich , Vat Karl Erdcl ,
Schriftsetzer , 14 Tage alt .

1 . „ Karl Heinrich , Bat . Philipp
Knobloch , Fuhrkiiccht,10 ),M . a .

Nedaklivn '»nd Verlas von 4l . Duv«. Turlach
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